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Zum chinesisch-japanischen Konflikt

Am 22. August feiert in Zürich Dr. med. M.
Bircher-Benner seinen 70. Geburtstag. Dr. Bir-
cher-Benner ist in der ganzen Welt durch seine
Ernährungslehre und -therapie bekannt, die
sich namentlich auf die Heilwirkung ungekoch-
ter pflanzlicher Nahrung stützt. Als er vor
37 Jahren seine Forschungen der Zürcher
Aerztegesellschaft bekanntgab, stieß er auf
heftige Ablehnung. Der Vorsitzende erklärte,
Bircher-Benner habe die Grenzen der Wissen-
schaft verlassen. Die medizinischen Fachschrif-
ten wiesen seine Arbeiten zurück. Nach über
drei Jahrzehnten mutiger Pionierarbeit aber
begrüßt ihn der Präsident eines internationalen
medizinischen Kongresses als den Mann, «der
die Medizin seiner Zeit entscheidend beeinflußt
hat.» 1897 gründete der Tatenfrohe in Zürich
die Privatklinik «Lebendige Kraft», die er mit
Hilfe seiner Söhne und eines Stabes von Mit-
arbeitern zu einem Forschungsinstitut ausbaute.
Patienten aller Länder suchen in dieser Klinik
Heilung. Der Siebzigjährige plant heute in un-
gebrochener Schaffenslust die Erstellung einer
gemeinnützigen Volksheilstätte für Minder-
bemittelte. Sie wird den Namen «Volkssana-
torium für Ordnungstherapie» erhalten.

Le Dr M. 5ircLer-5e«ner, dont /e «-rjyrîè/ne»
tLérrfpe«ti#«e et n/iwenuire eit connn cLtnr /e
monde entier et prdtigné p^r tonter /er /emmei
<?«i gardent /e ronci de /enr &ed«té, in« /éter /e
22 dont prochain d Z«ricL ton 70me cinniverrnire.

Unten:

Chinesische Infanterie der bekannten 29. Armee, die unter dem
Kommando des Generals Sung Tscheh-Yüan steht, auf dem
Vormarsch gegen Peking.

Le con//it rino-j^pon^ir. TVonper de Lt 29nie ^rmee c/nnoire,
ronr /e cowîm^ndement d« généra/ 5nng TTcLeL-Fidtn, en nwr-
cLe werr Pé&in.

Das Muesli kennt Ihr
hier der Mann!

der 26jährig bei dem Unglück in der Schieß-
schule Wallenstadt den Tod fand. Leutnant
Juvalta war heimatberechtigt in Bergün,
wohnte aber in Genua. Er war Nachrichten-
offizier im Gebirgsinfanterie-Regiment 36.

Le /t. G«o// /«tWta, dont D mort tr^gi^we
co«rr de LLco/e de tir de IPW/enrtadf <2

c<2«ré «ne do«/owre«re imprèrricm d<mr towt
/e p^jyr. Le /t. /«rWt4, o//zaer de renreigne-
mewtr d« rgt d'i»/. de morat. 36, éta/f dgé
de 26 rfWr. Photo Zurlinden

f Leutnant Guolf Juvalta

Die ZI erscheint Freitags • ÄedaiO'on: Arnold Kübler, Chef-Redaktor. ScTwetzemc/ie A6oranement*/>reMe: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.—. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-
nements: Zürich VIII 3790 » Aus/arafe-/46onnemertisprewe.- Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für du-, Inseratenwesen : Werner Sinniger /nsert/ons/jrewe: Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.—

Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet
Druck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahme « Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 * Telegramme: Conzettliuber Telephon: 51.790 « Imprimé en Suisse



Baptistische
Jugend

Vom 7. bis 11. August
fand in der Zürcher
Tonhalle der zweite
Weltkongreß der Bap-
tistischen Jugend
statt. Da saßen junge
Delegierte aus Indien,
China, Ceylon, Burma,
Neuseeland, Nord-
amerika, Südafrika usf.,
Schwarze und Weiße
von 30 Nationen, fried-
lieh nebeneinander,
als ob sich nirgends
in der Welt Völker be-
kriegten. Alle lausch-
ten den Worten, die
dem Kongreß zugrun-
de lagen: «Christus
unser Leben». Bild:
Eine charmante Lett-
länderin aus Riga,
eine Gymnasiastin,
die am Weltkongreß
teilnahm.

A ceax gw cao/'ea/ gwe
/'appaa/eaaace à r/es
sec/es ae/Zgveases es/
/e sea//a/Y c/esy'eaaes
/"///es pao/oapées oa
r/es //oas t/eveaas
vZeax, ce//e pAo/ogva-
pAZe appoa/eaa aa
caae/ r/e/aea//'. /V'es/-
e//e pas c/?a/vaaa/e
ce//e y'eaae /e//oae
gw/, a/ec /es aepae-
sea/aa/s r/e /aea/e
aa//oas, paa/Zc/pa aa
graar/ coagvös Aap-
/Zs/e gra/' se r/éaoa/a à
Zaa/cA c/a 7-7/ aoâ/?

Photo Staub
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